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Aktuelles: Politischer Hintergrund

• EU Aufbau und Resilienzfazilität: 673 Mrd. €, Österreichischer Aufbau- und 
Resilienzplan 2020-2026

→ 110 Mio. € im Bereich Mehrweg (ausgeschöpft)

• Steigerung des Mehrwegangebots im Lebensmitteleinzelhandel bis 2024

→min. 60 % bei Bier, 20 % bei Mineralwasser, 10 % bei Säften, Limonaden und 
Milch

• Einwegpfand auf Plastikflaschen und Getränkedosen, ab 2025

• Mehrwegverpflichtung für Veranstaltungen in Wien, Salzburg und OÖ (Green 
Events Austria)



Aktuelles: Rückkehr zu Mehrweg im LEH

• Mineralwasser: Glasmehrweg und PET-Mehrwegflasche von Vöslauer

• Bier in mehreren Gebinden (0,33 Liter Glasmehrweg)

• Limonaden in der 1L Mehrweg-Glasflasche (CC, LIMÖ)

• Milch 1L Mehrweg-Glasflachen (Berglandmilch)

• Joghurt 450g Mehrwegglas



- Mehrweggebinde für Getränke und andere flüssige Lebensmittel 
- Betreiber von Mehrwegbechersystemen (Logistik inkl. Reinigung)

Richtlinie UZ 26 Mehrweggebinde und 
Mehrwegbechersysteme - Produktgruppendefinition



Neuigkeiten



Das Mehrweggebinde bzw. das Mehrwegbechersystem muss mind. 12 Umläufe aufweisen. 

Bei neu eingeführten Systemen muss die technische Machbarkeit anhand eines Praxistests
in der Anlage durchgeführt werden. Das Gebinde / der Becher muss mind. 20 Wasch-und 
Füllgängen standhalten. Nach 20 Befüllungen ist eine ausreichende Funktionalität des 
Gebindes zu bestätigen (z. B. Schlag- und Axialdruckfestigkeit, Berstdruck). 

Umlaufzahl ist das wichtigste ökologische Kriterium. Transport und Reinigung beeinflussen 
eine Ökobilanz in geringerem Maße. Dennoch gibt es zu Logistik und Reinigung ebenfalls 
Anforderungen, um auch in diesem Bereich ökologisch bessere Lösungen zu forcieren. 

Mittlere Umlaufzahlen



IFEU Studie im Auftrag des BCME, https://www.forum-getraenkedose.de/

Umweltzahlen

https://www.forum-getraenkedose.de/Vollständige


Praxistests in der Vöslauer PET Mehrwegflasche Anlage mit 
mindestens 20 Wasch- und Füllgängen standhalten. (2022) 



• Kunststoffe aus halogenierten organischen Verbindungen, sind nicht zugelassen.
Kunststoffe müssen frei von Bisphenol A sein

• Der Einweganteil (Etiketten, Verschlüsse) ist gewichtsmäßig mit 5 g pro Gebinde 
und Umlauf zu begrenzen. (Weithalsgebinde max. 8 g)

• Druckfarben, die Quecksilber-, Blei-, Cadmium- oder Chrom VI -Verbindungen als 
konstitutionelle Bestandteile enthalten, dürfen nicht eingesetzt werden. 

• Keine goldbronzierten Etiketten und keine (Verschluss)-etiketten aus Metallfolie.

Materialanforderungen



• Einhaltung gesetzlicher Regelungen/behördlicher Auflagen (bspw. Luft, Wasser, 
Abfall, Umweltinformation, Arbeitnehmer:innenschutz)

• Geschlossener Wasserkreislauf, Erhebung von Kennzahlen für Frischwasser- und 
Reinigungsmittelverbrauch

• Chlororganische Verbindungen und elementares Chlor sind nicht zugelassen

• Hygienekonzept und mikrobielle Untersuchungen der Mehrweggebinde

Abfüll- und Reinigungsanlage



• Originalitätsschutz für Mehrweggebinde, Transportboxen müssen vorhanden sein

• Mehrweggebinde >1l müssen wiederverschließbar sein, ausgenommen Wein

• Verwendete Transport- und Verkaufseinheiten müssen Mehrwegsysteme
darstellen. Notwendige funktionale Einweganteile sind zugelassen. 

• Etiketten, Verschlüsse und ausgeschiedene Gebinde/Becher sind einer 
(stofflichen) Verwertung zuzuführen

Sonstige Umweltkriterien



• Umweltzeichen wird als unabhängiges, glaubwürdiges Umweltsiegel anerkannt
• Einhalten der Umweltkriterien sind für die Betriebe kein Problem

• Umlaufzahlen bei 20 und mehr sind nachweisbar!
• Materialanforderungen sind i.d.R. Stand der Technik
• Transport-und Verkaufseinheiten als Mehrwegsysteme

• Auflagen bei Reinigungsanlagen werden eingehalten 
• Geschlossener Wasserkreislauf ist Stand der Technik
• Kennzahlen werden in Betrieben generell schon erhoben
• Getrennte Sammlung von Wertstoffen ist Standard

• Aufwand und Dokumentation für UZ 26 ist überschaubar
• Bei Neueinführung ist der Test ein bestimmter Aufwand
• Unterschiedliche Marktdurchdringung (Wasser vs. Bier vs. Limo vs. Saft)

Erfahrungen



Förderungen für die Beratungen



Umweltzeichen Produkte: Beratungen zur Analyse und Weiterentwicklung 
Produkte und Dienstleistungen auf eine verbesserte ökologische und 
soziale Verträglichkeit und einen gesteigerten Nutzen für Kundinnen und 
Kunden (max. 6 Tage)

Die Förderung versteht sich als Nettobetrag, die Mehrwertsteuer für den 
Gesamtbetrag wird über die beratene Organisation abgeführt. Der 
Zuschuss beträgt 50% für einen Höchsttagesatz von EUR 720,- netto.

Ein Beispiel,…
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